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Die Veranstaltung wird nach folgenden Bestimmungen durchgeführt: 
- Bestimmungen dieser Ausschreibung 
- noch evtl. zu erlassende Durchführungsbestimmungen 
- Straßenverkehrs- und Straßenverkehrszulassungsordnung 
- Auflagen der Genehmigungsbehörden 

 
Die Rahmenausschreibung wird durch eine veranstaltungsbezogene Einzelausschreibung ergänzt. 
Die jeweilige Einzelausschreibung enthält die konkreten veranstaltungsbezogenen Punkte sowie 
Ergänzungen bzw. Abweichungen und die durch den ADAC anerkannten Klasseneinteilungen 
respektive Pokalwertungen. 
 
Art. 1 – Beschreibung der Veranstaltung 
 
Die Veranstaltung ist eine Zuverlässigkeitsfahrt für historische Personenkraftwagen mit einer vom 
Veranstalter  
fest zu legenden Baujahresgrenze. 
 
Hinweis: Die Einstufung, ob es sich bei der Veranstaltung um eine touristische  Veranstaltung 
handelt, obliegt der jeweiligen Einzelausschreibung des Veranstalters und muss durch die Art  
der Aufgabenstellung und Wertung klar definiert  sein. 
 
Die Beschreibung der Streckenführung erfolgt unter anderem durch den Veranstalter in seiner 
Ausschreibung. 
mit eindeutiger und einfacher Wegbeschreibung. 
 
Zur Wertung gelangen touristische Aufgabenstellungen und Sonderprüfungen. 
Bewertet werden können auch das richtige Auffinden der Strecke, die gleichmäßige Fahrweise 
sowie die Geschicklichkeit im Umgang mit der Technik. 
 
Bei dieser Veranstaltung kommt es nicht auf das Erz ielen von Höchstgeschwindigkeiten 
oder Bestzeiten an. 
 
Für die Veranstaltung ist kein Kartenmaterial erforderlich. Es werden ein eindeutiges Bordbuch 
und/oder Übersichtskarte gestellt. Die Streckenführung sowie die Zeit- und Durchfahrtskontrollen 
werden durch das Bordbuch vorgegeben und auf der Bordkarte bestätigt. 
 
Art. 2 – Zugelassene Fahrzeuge 
 
Es sind nur Fahrzeuge zugelassen, die eine gültige Zulassung zum öffentlichen Straßenverkehr oder ein rotes 
Sammlerkennzeichen besitzen sowie uneingeschränkt der STVZO entsprechen.  
 
Klasseneinteilung touristische Oldtimerveranstaltun g: 
  
Klasse T1 
  
Klasse T2   
 
Klasse T3   
 
Klasse T4   
 
Klasse T5   
 
 
Art. 3 – Teilnehmer 
 
Teilnahmeberechtigt als Führer eines PKW ist jede Person (ab dem 18. Lebensjahr), die im Besitz 
eines für an den Start gebrachtes Fahrzeug gültigen Führerscheines ist. Der Beifahrer benötigt 
keine Fahrerlaubnis. Das Mindestalter für den Beifahrer beträgt 14 Jahre. Eine entsprechende 
Einverständniserklärung der Erziehungsberechtigten ist bei der Dokumentenabnahme vorzulegen. 
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Art. 4 – Nennungen 
 
Jedes Team muss das Nennformular vollständig ausgefüllt spätestens bis zum Nennungsschluss 
an das Nennbüro geschickt haben. Nennungen werden nur bearbeitet, wenn sie zusammen mit 
dem vollständigen Nenngeld als Verrechnungsscheck oder Überweisung vorliegt. Der Veranstalter 
behält sich das Recht vor, Nennungen ohne Angabe von Gründen abzulehnen. Fahrzeuge, die 
sich wegen ihres technischen oder optischen Zustandes als Teilnehmer nicht eignen, können vom 
Veranstalter noch am Veranstaltungstag abgelehnt werden. 
Die Gesamtzahl der Teilnehmer-Fahrzeuge ist vom Veranstalter aus organisatorischen Gründen 
auf eine Höchstzahl festzulegen Bei Eingang von mehr Nennungen behält sich der Veranstalter 
das Recht vor eine Auswahl zu treffen nach historischen Gesichtspunkten und um eine 
Modellvielfalt zu erreichen. Die teilnehmenden Fahrzeuge müssen mit den genannten 
Fahrern/Beifahrern besetzt sein. Weitere Mitfahrer sind gestattet. Diese müssen ebenfalls im 
Nennformular angegeben sein. 
 
Art. 5 – Nenngeld  
 
Nenngeld ist Reuegeld und wird nur zurückerstattet: 
a) wenn die Nennung abgelehnt wurde 
b) wenn die Veranstaltung nicht stattfindet 
c) in bewiesenen Härtefällen bis Nennungsschluss kann eine Bearbeitungsgebühr vom 
Veranstalter einbehalten werden. 
 
im Nenngeld sind enthalten: 

- alle notwendigen Fahrtunterlagen 
- Startnummern 

 
Art. 6 – Versicherungen 
 
Der Veranstalter hat eine Veranstalter-Haftpflichtversicherung abgeschlossen. 
Die Fahrzeuge  der Teilnehmer müssen eine Mindesthaftpflichtversicherung von 1.000.000 € 
pauschal besitzen. Mit Abgabe der Nennung erklärt der Teilnehmer, dass für das genannte 
Fahrzeug eine diesen Vorschriften entsprechende Haftpflichtversicherung Versicherung 
uneingeschränkt in Kraft ist. 
 
Art. 7 Haftungsausschluss 
 
Der Teilnehmer nimmt auf eigene Gefahr und auf eigenes Risiko an der Veranstaltung teil. Er trägt 
die alleinige zivilrechtliche Verantwortung für alle von ihm und dem von ihm genutzten Fahrzeug 
verursachten Schäden, soweit kein Haftungsausschluss vereinbart ist. 
Der Teilnehmer, sei es als Fahrer, Beifahrer, Bewerber erklärt mit Abgabe dieser Nennung zur 
Veranstaltung den Verzicht auf Ansprüche jeder Art für Schäden, die im Zusammenhang mit der 
Veranstaltung entstehen können, und zwar gegenüber 
 

- den ADAC Regionalclubs ; 
- dem Veranstalter; 
- den Serienorganisatoren; 
- den vom Veranstalter eingesetzten Sportwarten; 
- allen sonstigen Personen, die mit der Organisation der Veranstaltung in Verbindung stehen; 
- den Behörden; 
- sowie den gesetzlichen Vertretern, Bevollmächtigten und sämtlichen Erfüllungs- und 

Verrichtungsgehilfen alle vorgenannten Personen. 
 

Ausgenommen hiervon sind Ansprüche, die auf ein vorsätzliches oder grob fahrlässiges 
Handeln des vorgenannten enthafteten Personenkreises beruhen. 
 
Weiterhin ausgenommen sind Ansprüche, die auf der Schädigung des Lebens, des Körpers 
oder der Gesundheit beruhen. Hier haftet der jeweilige Schädiger sowohl für vorsätzliches 
als auch für fahrlässiges Verhalten. 
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Der Haftungsverzicht wird mit Zugang der Nennung beim Veranstalter dem gesamten 
vorgenannten Personenkreis gegenüber wirksam.  
 
Der Haftungsverzicht gilt nach Maßgabe des Vorgenannten für alle Ansprüche egal aus 
welchem Rechtsgrund, somit auch für vertragliche, außervertragliche Ansprüche und 
solche aus unerlaubter Handlung.  
 
Soweit der Teilnehmer ein Fahrzeug einsetzt, dass nicht in seinem Eigentum steht, hat er den 

Eigentümer des Fahrzeugs von dieser Tatsache zu unterrichten und eine Verzichtserklärung des 

Eigentümers beizubringen. Sollte der Teilnehmer dieses bei Abgabe der Nennung unterlassen und 

nicht nachgeholt haben, so wird er den vorgenannten Personenkreis von sämtlichen eventuellen 

Ansprüchen des Eigentümers freistellen. 

Art. 8 Umweltschutz 
 
Die Teilnehmer sind verpflichtet, Verunreinigung z.B. durch Tropföl auf den Parkplätzen und an 
den Kontrollstellen zu vermeiden bzw. zu beseitigen. Sie sind selbst für die Beschaffung der dafür 
notwendigen Hilfsmittel verantwortlich. 
 
Art. 9 Verantwortlichkeit, Änderung / Ergänzung der  Ausschreibung 
 
Der Veranstalter behält sich das Recht vor, alle durch höhere Gewalt oder aus Sicherheitsgründen 
oder von den Behörden angeordneten erforderlichen Änderungen der Ausschreibung 
vorzunehmen oder auch die gesamte Veranstaltung oder Teile davon abzusagen, falls dies durch 
außerordentliche Umstände bedingt ist, ohne irgendwelche Schadensersatzpflicht zu übernehmen, 
Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit ausgenommen. 
Verbindliche Auskünfte erteilt nur der Fahrtleiter. 
 
Art. 10 – Weitere Bestimmungen  
 
10.1 Abnahme 
 
Bei der Papierabnahme sind vorzulegen: 

- Führerschein 
- Kfz-Schein oder Kfz-Brief 
- Versicherungsbestätigung 
- ggf. Verzichtserklärung des Fahrzeugeigentümers 

 
Die technische Abnahme hat allgemeinen Charakter (Übereinstimmung mit der gemeldeten 
Klasse, Übereinstimmung mit der StVZO, richtiges Anbringen der Startnummern). 
 
10.2 Pflichten der Teilnehmer 
 
Startreihenfolge – Rallyeschilder – Startnummern 
 
Der Start erfolgt in Reihenfolge der Startnummer, die niedrigste Nummer startet zuerst. 
Der Veranstalter händigt jedem Teilnehmer Rallyeschild/er respektive Startnummern aus. 
 
Falls Rallyeschilder ausgegeben wurden, sind diese während der gesamten Veranstaltung gut 
sichtbar vorne und/oder hinten am Fahrzeug anzubringen. 
Das Rallyeschild darf auf keinen Fall, auch nicht teilweise, das amtliche Kennzeichen verdecken. 
Die zur Verfügung gestellten Startnummern müssen während der gesamten Veranstaltung auf 
beiden Seiten des Fahrzeuges angebracht sein. Der Veranstalter übernimmt keine Haftung für 
Schäden am Fahrzeug, die durch das Anbringen der Rallyeschilder/Startnummern entstehen.  
 
Bordkarten 
 
Bei der Papierabnahme erhält jedes Team die Bordkarte/n der Veranstaltung, in denen die 
jeweiligen Eintragungen erfolgen müssen. Jeder Teilnehmer ist für seine Bordkarte/n alleine 
verantwortlich. Jede Änderung auf einer Bordkarte, die nicht von einem Sportwart bestätigt wurde, 
gilt grundsätzlich als Fehler und kann u. U. zum Wertungsverlust führen.  
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Die Teilnehmer sind alleine für das Vorweisen der Bordkarten an den verschiedenen 
Kontrollstellen und für die Richtigkeit aller Einträge verantwortlich. die Eintragungen der 
Teilnehmer dürfen nicht mit Bleistift, sondern müssen mit permanentem Schreibgerät erfolgen. 
 
Verkehrsregeln – Tanken 
 
Während der gesamten Veranstaltung müssen die Fahrer die Straßenverkehrsbestimmungen strikt 
einhalten. Durch Polizeibeamte festgestellte und dem Veranstalter gemeldete Verstöße können je 
nach Schwere des Verstoßes zum Wertungsverlust führen oder zum Ausschluss von der 
Veranstaltung. Das Verhängen der Strafen liegt im Ermessen des Fahrtleiters. 
Bis zu 100 Strafpunkten oder Wertungsverlust erhält, wer sich nachweislich unsportlich und unfair 
sowie behindernd anderen Teilnehmern gegenüber verhält. Bei mehrmaligen Vorfällen erfolgt in 
jedem Fall Ausschluss von der Veranstaltung 
Nachtanken ist während der gesamten Veranstaltung nur an Tankstellen erlaubt. 
 
Werbung 
 
Der Veranstalter behält sich vor, auf den Rallyeschildern/Startnummern und evtl. separat, 
Werbung anzubringen bzw. vorzuschreiben. Diese ist dann verpflichtend. 
Mit Abgabe der Nennung erlaubt der Teilnehmer/Fahrzeugeigentümer die Verwendung von 
Bildern, Namen und Daten seiner Person und seines Fahrzeuges zu Werbezwecken des 
Veranstalters im Zusammenhang mit der Veranstaltung. 
 

Art. 11 Ablauf der Veranstaltung 
 
Der Start der Fahrzeuge erfolgt im Abstand von einer Minute. Die Fahrtanweisungen, evtl. 
Änderungen der Ausschreibung sowie die Bordkarten erhalten die Teilnehmer bei der 
Papierabnahme. Es sind auch die Aushänge, die Bestandteil der Ausschreibung sind, zu 
beachten. 
Die Strecke ist in mehrere Etappen aufgeteilt, für die zur Überwachung der gleichmäßigen 
Fahrweise aus organisatorischen Gründen eine Sollzeit vorgegeben ist. Die Zeiten und die 
Standorte der Zeitkontrollen sind aus den Fahrthinweisen (Bordbuch) ersichtlich. 
 
Art. 12 Wertung 
 
Die Wertung erfolgt durch touristische Aufgaben der Kategorie „Touristik“. 
 
12.1 Touristische Aufgaben 
Die Sonderaufgaben werden in den Fahrtunterlagen bekanntgegeben. Ebenso deren Wertung. 
 
Art. 13 Auswertung / Siegerehrung 
 
Sieger ist das Team mit der geringsten Strafpunktzahl in der jeweiligen Klasse. Es kommen 
prozentual zu den ausgeschriebenen Klassen Pokale/Sachpreise zur Ausgabe. Die Vergabe 
weiterer Preise behält sich der Veranstalter vor. Bei Punktgleichheit ist vom Veranstalter eine 
Regelung zur Ermittlung der Rangliste zu erstellen. 
Die Siegerehrung ist Bestandteil der Veranstaltung. Es werden keine Preise versendet. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


	ADAC Rahmenausschreibung
	Beschreibung der Teilnehmer

	Zugelassene Fahrzeuge
	Teilnehmer
	Nennungen
	Nenngeld

	Versicherungen

	Haftungsausschluss

	Umweltschutz
	Verantwortlichkeit

	Weitere Bestimmungen
	Abnahme
	Pflichten der Teilnehmer


	Ablauf der Veranstaltung

	Wertung

	Auswertung / Siegerehrung





